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 “A well-educated, enlightened and active mind, able to wander 
freely and widely, is one of the joys and rewards of human existence”  

(UN-Committee on Economic, Social and Cultural Rights,  
General Comment No. 13, The right to Education) 
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vestiu o índio 
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Vorwort 
 
Die vorliegende Arbeit wurde im März 2015 vom Promotionsausschuss der 
Juristischen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Disser-
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Weltoffenheit haben mich stetig inspiriert; sie werden mir stets berufliches 
und persönliches Vorbild sein. 

Die Hingabe und der wissenschaftliche Enthusiasmus meiner Kollegen am 
MPI haben mich durchgehend motiviert. Die fachlichen Ratschläge und liebe 
persönliche Aufmunterung von denjenigen, die ich seit dieser Zeit auch 
Freunde nennen darf, waren für den erfolgreichen Abschluss dieser Arbeit 
ausschlaggebend: Maja Smrkolj, Simone Malz, Ulrike Moschtaghi, Dr. Ramin 
Moschtaghi, Dr. Isabel Röcker, Dr. Sarah Wolf, Dr. Clemens Feinäugle und 
Dr. Johann-Christoph Woltag sind mir während meiner Promotion mit Rat 
und Tat, zahlreichem Korrekturlesen, teilweise auch mit einem Dach zur 
Seite gestanden. Konferenzen, Seminare, Diskussionsrunden und Vorträge 
sind mit ihnen erfreuliche und bereichernde Erlebnisse gewesen, die ich 
immer tief im Herzen bewahren werde.   

Dr. Vivianne Ferreira Me�e ist von einer lieben DAAD-Mitstipendiatin zu 
Familie geworden. Die wissenschaftliche und persönliche Unruhe der Promo-
tion habe ich ihr anvertraut, mit ihr geteilt und mit ihrer Unterstützung 
überwunden. Viele Überlegungen, die in der vorliegenden Arbeit zum Aus-
druck kommen, sind im Rahmen unserer Zusammenarbeit als Leiterinnen 
der Lehrveranstaltung „Einführung in das portugiesische und brasiliani-
sche Recht“ an der juristischen Fakultät der Universität Heidelberg angeregt 
worden. Ihr, sowie Dr. Mariana Lopes, Dr. Renato Beneduzzi, Pedro Adami 
und Rafael Longhi verdanke ich die schönsten Erinnerungen, die dem aka-
demischen Leben in Heidelberg erwachsen können. Sie verbleiben als res-
pektierte Arbeitskollegen, zuverlässige Wissenschaftspartner, unschätzbare 
Lebensberater und Freunde. 

Der Deutsch-Brasilianischen Juristenvereinigung (DBJV), insbesondere 
Dr. Jan Peter Schmidt, möchte ich meinen Respekt und meine Dankbarkeit 
für die prompte Aufnahme der Arbeit in die von mir sehr geschätzte 
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Schriftenreihe der DBJV übermitteln. Ich bedanke mich für die sorgfältigen 
Formatierungshinweise und allgemeine Hilfsbereitschaft, die von zentraler 
Bedeutung für die Fertigstellung dieser Publikation waren.         

Meine Familie war und ist schließlich der Grund, warum ich den 
akademischen Weg in Deutschland überhaupt erst einschlagen konnte. 
Meine lieben Eltern, Tânia und Aloisio, haben mich vor fünfundzwanzig Jah-
ren zum ersten Deutschunterricht in Brasilien gebracht und mich seitdem 
mit Begeisterung durch Studium und Leben begleitet; mein Ehemann, Nick, 
und meine geliebten Söhne, Louie und Tom, die zwischen Büchern und Aus-
landsforschungsaufenthalten auf die Welt gekommen sind, haben mir end-
loses Vertrauen und Geborgenheit geschenkt, auch wenn ich ihnen so oft ge-
fehlt habe. Zusammen sind sie meine beständige Vergangenheit und meine 
hoffnungsvolle Zukunft. Ihnen ist diese Arbeit ganz herzlich gewidmet.     
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